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Nr. Verfasser. Sprachstück. Seite.

61 Justus Möser. '
Trostgründe bei dem zunehmenden Mangel

des Geldes.
Wie man zu einer kräftigen Darstellung seiner

164

Gedanken rc. gelange.
166

Die Erziehung mag wohl sklavisch sein. 167

62 I. Jakob Engel. Lobrede auf Friedrich den Großen. 168

Entzückung, des Las Casas.
172

63 Georg Christoph Lichtenberg. Anschlagzettel im Namen von Philadelphia. 176

Aphorismen.
177

64 Friedrich G. Klopstock. Aus dem „Messias".
179

Der Züricher See.
185

An Fanny.
186

Der Eislauf.
187

Unsere Sprache.
188

65 Christoph Martin Wieland. Aus „Oberon".
188

Aus den „Abderiten".
191

66 Johann H. Voß. Hektor und Andromache.
194

Sentenzen.
197

67 Ludewig Hölty. Das Landleben.
198

Vermächtnis.
198

68 Christian Adolf Overbeck. Trost in mancherlei Thränen.
199

69 Friedrich Leop. Graf zu Stol- An meinen Sohn Ernst.
199

berg. Unsere Sprache.
202

Lied eines alten schwäbischen Ritters. 205

An die Natur.
205

70 Matthias Claudius. Erster Brief an Andres.
206

Uaraxhrasis Evangelii Johannis etc. 207

Sechster Brief an Andres.
208

Parentation über Anselmo.
208

Christiane.
209

Bei dem Grabe meines Vaters. 209

Die Sternseherin Lise. 209

71 Gottfried August Bürger. Der wilde Jäger.
210

An das Herz.
212

Trost.
213

72 Friedrich v. Matthisson. Mondschein-Gemälde.
213

Wunsch.
214

73 Joh.Gaudenzv.Salis-Seewis. Ermunterung.
214

Das Grab.
215

74 Johann Gottfried Seume. Aus Seumes Selbstbiographie. 215

Sentenzen.
219

75 I. Georg A. Forster. Der Dom zu Köln. 220

76 I. Heinrich Jung (Stilling). Stillings Aufenthalt in Straßburg. 221

77 Johann Kaspar Lavater. Aus „Physiognomische Fragmente". 223

78 Johann Michael Sailer. Aus „Über Erziehung für Erzieher". 227

79 Bernard Overberg. Würde und Wichtigkeit des Lehramtes. 231


